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Die Kämpfe in Oſt und Weſt
Der erſte Eiſenbahnſieg

Mailand 22 Dezember

Der Militärkritiker der Perſeveranza Major Cabiati
agt Nie wie jetzt werden die Ruſſen ihre mangelhaften

rbereitungen erkannt haben Es genüge nicht Millionen
von Soldaten zu haben man müſſe ſie auch beherbergen
flegen und kleiden können und man müſſe auch für Nahrung
rgen ſowie für raſchen Erſatz der Verluſte an Material

und Pferden Der Sieg Hindenburgs iſt nicht der Effekt
eines napoleoniſchen Einfalles aber das Reſultat einer

methodiſch weiſen Ausnutzung der zu Gebote ſtehenden Mittel
vereint mit kühner und höherer Willenskraft Der deutſche
Generalſtab indem er das Eiſenbahnſyſtem in Poſen organi
ſterte gab dem künftigen Marſchall eine furchtbare Waffe in
die Hand welche genügt um das Gleichgewicht zwiſchen den
ungleichen Kräften der beiden Gegner herzuſtellen Hinden
burg verſtand es nun mit ſeinen verhältnismäßig geringeren
Kräften durch Verſchiebungen wie ſie die Notwendigkeit ge
bot den Feind auf taktiſchem Felde zu überholen und nach
überwundener Kriſis gaben die Deutſchen der Militär
geſchichte das erſte Beiſpiel eines Eiſenbahnſieges

2000 Kuſſen in den Karpathen gefangen

Peſt 23 Dezember
Peſti Hirlap meldet Die Ruſſen haben die Grenze

bei Toronya überſchritten und von dort ſind ſie
nach dem Komitate Bereg eingedrungen Zwei andere Ab
teilungen ſind bei Uzſok und Vereczke hereingekommen Wie
immer ſo hat er auch diesmal verſucht unſere Stellungen zu
umgehen Sie wollten auch eine Verbindung der in Mar
maros Ung und Bereg operierenden Truppen zuſtande brin
gen dies iſt ihnen aber nicht gelungen denn in Marmaros
wurden ſie bei Majdanka geworfen Das für uns ſieg
reiche Gefecht hat nicht nur über 1700 Gefangene
gemacht und den Ruſſen große Verluſte verurſacht
ſondern dieſe Abteilung auch von den weſtlich ſtehenden
feindlichen Truppen gäkzlich abgeſchnitten Jn Ung wurden
die Ruſſen bei Uzſok über die Grenze zurückgedrängt ſo daß
nunmehr nur in Bereg feindliche Streitkräfte ſtehen Dieſe
haben uns bei Vereczke angegriffen wurden aber zurück
geſchlagen wobei wir weitere 390 Gefangene ge
macht haben Der Feind hat verſucht uns bei Szolyva und
Kekesfürdö zu umgehen dieſer Verſuch iſt aber an der Wach
ſamkeit unſerer Truppen geſcheitert Jetzt iſt ein allge
meiner ruſſiſcher Rückzug im Gange

Standrechtliche Urteile in Teſchen

T V Brünn 22 Dez Die Lidore Noving melden Die
K K Bezirkshauptmannſchaft in Teſchen verlautbart Nach
ſtehendes Am 12 d M wurden der 23 Jahre alte Anton
Gruſcha Zeichner aus Warſchau und der 23 Jahre alte Joſef
Müller aus Reichenberg vom Militärgerichte in Teſchen zum
Tode durch den Strang verurteilt Die Verurteilten an
denen das Urteil ſchon vollzogen wurde hatten am 7 d M
dem dritten ruſſiſchen Armeekorps den Weg von Okotſchim
nach Novi Targ in Galizien gezeigt und lieferten dem ruſſiſchen
Frevege Berichte über die Bewegungen und die Kraft unſeres

eres

Mohammedaner Pogrom im Ruſſenheere

Wien 23 Dezember

Aus Krakau wird berichtet Als die Nachricht von der
Kriegserklärung der Türkei an Rußland eintraf erließ die
ruſſiſche Armeeleitung einen Befehl in dem ausgeführt
wurde die Mohammedaner wollen durch den Heiligen Krieg
alle Chriſten vernichten weshalb es die Pflicht der Chriſten
ſei alle Mohammedaner unſchädlich zu machen Die ruſſiſchen
Soldaten im Lager von Lemberg faßten dieſen Befehl wört
lich auf und überfielen die im ruſſiſchen Heere dienenden
Tſcherkeſſen und Türken mit denen es zu einer regelrechten
Schlacht in der inneren Stadt kam

Die Revolution in Verlin
T U Mailand 23 Dez Wie der Turiner Stampa

über Bordeaux aus Warſchau gemeldet wird iſt daſelbſt die
Nachricht vom Ausbruch von Unruhen in Berlin eingetroffen
Die Bevölkerung der Vorſtädte von Berlin marſchiert mit
dem Ruf Brot und Frieden nach dem Stadtzentrum Die
Polizei zog die Säbel wagte aber nicht ſie anzuwenden
Ein zur Unterſtützung der Polizei herbeigerufenes Land
wehrregiment verweigerte den Gehorſam Die Unruhen ſind
im Zunehmen Die Berliner müſſen natürlich immer etwas
Beſonderes haben Sie veranſtalten ganz heimlich Revo
lutionen von denen ſie ausgerechnet nur der ruſſiſchen Armee
leitung in Warſch u Mitteilung machen

e

Die Kämpfe in Flandern
Engliſche Schliche

Der Korreſpondent der Tyd berichtet daß die Ver
bündeten fortfahren gewaltige Anſtrengungen zu machen
um an der Yſer Gelände zu gewinnen Die franzöſiſchen
Offiziere hatten die Stimmung ihrer Mannſchaften durch die
Verſicherung belebt daß ſie zu Weihnachten in Brüſſel ſein
würden Aber ſo ſchnell ſchienen die Fortſchritte der Ver
bündeten doch nun keineswegs zu gehen Jm Gegenteil
meint der Korreſpondent ſcheinen die Verbündeten nament
lich die Franzoſen an einer gewiſſen Nervoſität zu leiden
und ihre verkehrten Maßnahmen ſeien bereits mehrfach von
den Deutſchen gut ausgenutzt worden Alles Trachten der
Engländer gehe zurzeit auf den Beſitz Oſtendes aus Faſt
täglich fliegen engliſche Waſſerfluggeuge von Furnes und
Dünkirchen in der Richtung Oſtende ſie werden aber durch
die in den Dünen aufgeſtellten Luftabwehrkanonen verjagt

Die von den engliſchen Blättern ſo häufig gemeldete Be
ſetzung Dixmuidens vermag der Korreſpondent augenſchein
lich immer noch nicht zu beſtätigen und ebenſo die vorgeſtern
von den Engländern gemeldete Beſetzung Weſtendes Die
Engländer wenden alle Schliche und Tricks an um vorwärts
zu kommen Seit kurzer Zeit ſei namentlich das bataillonsweiſe nächtliche Hergwehle ichen mit tuchumwundenen Stiefeln

beliebt Die Deutſchen hätten jedoch an den vorgeſchobenen
Drahtverſperrungen kleine Glocken leere Flaſchen uſw be
feſtigt ſo daß das Durchſchneiden eines Stacheldrahtes ſofort
hörbar werde worauf jedesmal ein entſetzliches Gewehrfeuer
losbreche Durch die Offenſivbewegung der Verbündeten ſeien
ihre Verluſte erheblich ſtärker geworden

W

Wie man franzöſiſche Berichte leſen muß
Aus einem Feldpoſtbrief

Geſtern bekamen wir die Nachricht von dem Siege
in Polen Jhr könnt Euch die Freude die hier herrſchte
nicht vorſtellen Punkt 12 Uhr wurden auf Befehl der oberſten
Heeresleitung im ganzen Operationsgebiet von Oſtende bis
Markirch die Glocken geläutet in allen Schützengräben wurde
Hurra gerufen und jede Batterie durfte 18 Schuß abfeuern
Jhr hättet die Geſichter der armen Teufel hier im Orte ſehen
ſollen als nach mehr als vier Monaten zum erſtenmal wieder
die Glocken aber aus welchem Grunde läuteten Seit
geſtern erfuhren wir leider noch keine Details Jhr Glück
lichen im Lande wißt gewiß ſchon 24 Stunden lang Näheres
Hier iſt alles unverändert Wie wenig vorgeht und vor
allem wie wenig die Franzoſen jetzt erreichen mag folgendes
illuſtrieren Neulich nachts ſchickte eine Kompagnie die vorn
in den Bergen in Gräben liegt 4 Gruppen gleich 16 Mann
vor alſo eine ſchwache Patrouille Als dieſe Leute die ſich
kühn bis ganz nahe an die feindlichen Stellungen heran
geſchlichen hatten von mehreren Seiten Feuer bekamen
gingen ſie zurück Verluſte zwei Leichtverwundete Erfolg
dieſer großartigen Unternehmung Jm franzöſiſchen General
ſtabsbericht vom 14 Dezember heißt es Jn den Vogeſen
griffen die Deutſchen wiederholt die Signalſtation de la Mère
Henri an die nordweſtlich Senones gelegen iſt Sie wurden
jedoch zurückgeſchlagen Jetzt wißt Jhr wie man franzö
ſiſche Berichte leſen muß

Feindliche Flieger über Brügge
e B Amſterdam 23 Dezember

Die Tyd meldet aus Sluis Am Montag abend 10
Uhr wurden über Brügge durch einen feindlichen Flieger
zwei Bomben abgeworfen Die Flugmaſchine war mit einem
Scheinwerfer ausgerüſtet und wurde ſofort heftig beſchoſſen
Die deutſchen Beſatzungen von Zeebrügge und Heyſt ſind be
trächtlich verſtärkt worden

Rekrutierungsverſuche bei den franzöſiſchen Territorial
truppen

c B Brüſſel 23 Dezember
Die Pariſer Humanits berichtet daß die Entſendung

zur Front in manchen franzöſiſchen Truppendepots als Straf
mittel betrachtet wird Die Chefs wählten bei der Abſen
dung von Erſatztruppen in erſter Linie beſtrafte Leute Die

Humanité erklärt dieſes Verhalten für unglaublich und
bezeichnet es als eine Beſchimpfung des Patriotismus der
übrigen Soldaten Das gleiche Blatt tadelt daß an ver
wundeten afrikaniſchen Soldaten Bekehrungsverſuche ge
macht werden Jn Maintenon wird viel Aufhebens von der
Bekehrung eines verwundeten Mohammedaners gemacht dem
man den Katechismus beibrachte Die Humanité warnt
vor dem Eindruck den dieſes Vorgehen auf die mohamme
daniſchen Untertanen Frankreichs machen werde Die
Guerre Soziale macht jetzt den Sanitätsdienſt darauf auf

merkſam daß die Soldaten im Lazarett von La Courneuve
furchtbar unter der Rattenplage leiden

Zu dem kühnen Streich des öſterreichiſchen Unterſeebootes
gegen ben franzöſiſchen Hreadundught Courbet

iſt noch zu melden
Die franzöſiſche Kriegsmarine beſitzt vier Schiffe des

1 Tops Courbet mit Namen Jean Bare Courbet

France und Paris Sie gehören der neueſten fertigen
Dreadnoughtklaſſe an ſind in den Jahren 1911 und 1912 vom
Stapel gelaufen beſitzen einen Tonnengehalt von 23 467 To
und entwickeln eine Geſchwindigkeit von 20 bis 22 Seemeilen
Jhre Armierung beſteht aus 12 Stück 30,5 22 Stück 14
4 Stück 4,7 Zentimeter Geſchützen und 4 Unterwaſſerlancier
apparaten Auf dem Flaggſchiff das vom Unterſee
boot 12 anlanciert wurde dürfte ſich der Kommandierende
der franzöſiſchen Flotte Vizeadmiral Boue de Lapey
röre befunden haben Der Bemannungsſtand des Schiffes
beträgt ungefähr 1100 Mann Das Unterſeeboot Curie
gehört zu jenen ſechszehn Unterſeebooten die eine und
zwar moderne Klaſſe bilden und in der Bauperiode 1910
bis 1913 fertiggeſtellt wurden Das Unterſeeboot Curie
hatte ein Deplacement von 400 Tonnen in ausgetauchtem
und von 550 Tonnen in betauchtem Zuſtand war mit ſieben
Torpedolancierrohren armiert und entwickelte mit
der 840 Pferdeſtärken beſitzenden Maſchine eine Oberflächen
geſchwindigkeit von 12 bis 13 und eine Unterwaſſergeſchwin
digkeit von 8 bis 9 Seemeilen Der Aktionsradius betrug
bei einer Fahrt von 10 Seemeilen 1400 Meilen

Dieſe neuen Waffentaten der öſterreichiſchen Marine
reihen ſich würdig den wunderbaren Erfolgen der deutſchen
Unterſeebootführer an

e

Die Angſt vor der deutſchen Landung

T V London 22 Dez Wie ſtark man in den engliſchen
offiziellen Kreiſen mit einer deutſchen Jnvaſion rechnet geht
aus folgenden bisher ſorgfältig geheimgehaltenen Umſtande
hervor Das Miniſterium des Jnnern hat an ſämtliche Bür
germeiſter der am Meere gelegenen Ortſchaften eine Zirkular
note gerichtet in der die Beamten ausführliche Vorſchriften
für den Fall einer deutſchen Landung erhalten Es wird in
der Note dringend geraten die Bevölkerung zu veranlaſſen
in ihren Wohnorten zu bleiben denn die größte Gefahr be
ſtände in einer Panik und kopfloſen Flucht der Einwohner
durch welche die ſtrategiſchen Operationen aufs höchſte er
ſchwert werden würden Etwaiges Fortziehen der Ein
wohnerſchaft und Räumen von Ortſchaften darf nur unter
der Kontrolle und Leitung der Militärbehörden geſchehen
Unter keinen Umſtänden kann irgend etwas von ſeiten der
Einwohnerſchaft auf eigene Verantwortung unternommen
werden Eine weitere dringende Aufforderung wird an die
Freiwilligenkorps gerichtet im Falle einer Landung deutſcher
Truppen keinerlei Unbeſonnenheiten zu begehen ſondern auf
die erſte Auforderung hin die Waffen abzuliefern Es wird
dann des weiteren an die jungen Leute in den Freiwilligen
korps die Mahnung gerichtet lieber eine Stellung in der regu
lären Armee annehmen zu wollen falls ſie dienſttauglich ſind
Die Ziviliſten werden nachdrücklichſt gewarnt im eigenen
Jntereſſe ſich nicht durch Preſſeartikel zu Freiſchärlertaten
hinreißen zu laſſen

Ein Augenzeuge über die deutſchen Kreuzer vor Scarborongd

Dienstag mittag kam der däniſche Dampfer Baron
Stjernblad in Kopenhagen an der Augenzeuge des Bom
bardements von Scarborough durch die deutſchen Kreuzer ge
weſen war Der Kapitän des Schiffes erzählt

Wir waren etwa M Seemeile von Scarborough entfernt
als plötzlich drei Kriegsſchiffe aus dem Nebel auftauchten
und vor dem Bug des Baron Stjernblad paſſierten wäh
rend ein kleiner geſchützter Kreuzer achtern vorbeifuhr Jch
nahm an ſo erzählt der Kapitän weiter daß es engliſche
Schiffe wären Als ſie ſich aber mit der Breitſeite gegen Land
legten ſagte der Steuermann zu mir Das ſind ja deutſche
Schiffe ſie bombardieren die Stadt und im nächſten Augen
blick donnerten auch ſchon die erſten Salven aus den deutſchen
Schiffskanonen Eine halbe Stunde regnete es Granaten in
die Stadt Während dieſes Bombardements dampſte ein ge
ſchützter Kreuzer der ſich an der Beſchießung nicht beteiligte
ſüdwärts gegen Flamborough Head Wir konnten jedoch nicht
ſehen was er machte Wir hatten ſelbſt genug an Bord zu
ſchaffen denn es herrſchte ein ſtarker Sturm und die See
ging ſehr hoch Plötzlich hörte das Vombardement auf und
die deutſchen Schiffe ſtachen wieder in See Es ſah fürchter
lich aus als ſie an uns vorbei dampften Sie fuhren ſo raſch
daß ſie mehr unter als über Waſſer waren und bald waren
ſie wieder im Nebel verſchwunden Weiter nördlich
neten wir dann dem norwegiſchen Dampfer Vaaren der
e J Mter erfuhren auf eine Mine geſtoßen und ge
unken iſt

Einſtellung des Schiffsverkehrs zwiſchen England
und Hänemark

T U London 22 Dez Der Schiffeverkehr von Hull
nach Kopenhagen iſt nunmehr auch engliſcherſeits aus Furcht
vor den zahlreichen Minen in der Nordſee vollſtändig ein
geſtellt worden



e e e

e

T

Politiſche Lage in Aegypten

Es iſt von dem Unkundigen ſehr ſchwer zu beurteilen
und zu überſehen welche Schwierigkeiten die Türken zu
überwinden haben werden um in Aegypten einzudringen
Obwohl die Türkei diesmal mit ſeltener Gründlichkeit die
Mobiliſation und den Aufmarſch der Truppen vollendet hat
iſt ein Vordringen bis reſp über den Kanal nicht ſo ſchne
zu erwarten da die Durſtſtrecke im Norden längs des Mittel
ländiſchen Meeres immerhin mehr als zweihundert Kilo
meter beträgt Ein Vormarſch im Süden der Halbinſel
Sinai hat eine etwa gleichlange Durſtſtrecke zu überwinden
Die türkiſche Heeresleitung iſt ſich wohl der Schwierigkeit
bewußt und hat demgemäß den Bau einer Bahn über El
Ariſh bereits in die Wege geleitet Es liegt nahe daß hier
bei eine große Maſſe des Materials der Bagdadbahn ver
wendet wird welches von Aleppo herbeigeſchafft wird denn
ohne eine gut funktionierende Etappenſtraße oder gar zwei
kann mit all den requirierten Kamelen es ſind tauſend von
den Türken in der ganzen türkiſchen Monarchie zuſammen
geholt worden nichts gemacht werden Dazu kommt der
ſandige Boden der gleichfalls den Vormarſch erſchwert Wie
ich etwa Anfang November Aegypten verließ waren meiner
Rechnung nach in dem Lande ca 50 000 engliſche Volonteers
es waren davon längs des Suezkanals ca 35 000 Mann
Alexandrien dürfte etwa 5000 und endlich Kairo 10 006
Mann Beſatzung gehabt haben Dieſe Freiwilligen machten
anfangs bei ihrer Ankunft einen recht mäßigen Eindruck
Erſt nach einigen Wochen merkte man denſelben einen ge
wiſſen Drill an Da nur ſehr wenig aktive Truppen ca
3000 Mann ſich dort befinden muß die Zukunft lehren ob
dieſe Freiwilligen den gut gedrillten genügſamen wenn
auch nicht ſo intelligenten türkiſchen Soldaten ernſthaften
Widerſtand leiſten können Jnzwiſchen nach meinen neueſten
Jnformationen dürfte die Beſatzung des Landes um weitere
20 000 Mann engliſche und indiſche Truppen Shurkas ver
mehrt ſein

Zwiſchen Port Said bis Jsmailach befindet ſich ein
großes Heerlager indiſcher Truppen Außerdem befanden
ſich für ſtändig in Suez und in Port Said eine Anzahl grö
ßerer Kriegsſchiffe Als zweite Verteidigungslinie ſcheint
der Jsmailiekanal zwiſchen Jsmailich und Zapazig gedacht
zu ſein denn auch hier waren bei meiner Vorbeifahrt hin
und wieder deutlich Feldbefeſtigungen zu unterſcheiden Dieſe
wurden inzwiſchen ſehr verſtärkt Die Transportverhältniſſe
auf beiden Seiten des Suezkanals ſind die denkbar ſchlechte
ſten da der Boden größtenteils aus Flugſand beſteht Nur
in dem Wüſtenteil zwiſchen Kairo und Suez ſind die Boden
verhältniſſe gute d h es iſt harter Sandboden Außerordent
lich günſtig wird den Türken jetzt die ſogenannte Regenzeit
ſein denn ein einziger kräftiger Regen genügt den Flug
ſandboden wenigſtens für einen Monat kräftig zu härten
Einmal im Delta hat man den idealſten Boden elagſtiſch
und doch hart etwa wie bei uns die getretenen Waldwege
Straßen gibt es außer der zwiſchen Kairo nach Alexandrien
nicht dagegen ein gut unterhaltenes Eiſenbahnnetz Daß
der Staudamm von Aſſonan ev auch eine Rolle ſpielen
kann iſt nicht ganz ausgeſchloſſen

Wenn ich bisher ſtets vom engliſchen Militär geſprochen
habe ſo iſt dies deshalb weil dem arabiſchen Militär be
reits Anfang Auguſt ſämtliche ſcharfen Patronen mit ge
ringen Ausnahmen abgenommen wurden Es wurde ein
Teildesſelbengleichbei Beginndes Krieges
nach dem Sudan geſandt doch ſcheint dies ein Miß
erfolg geweſen zu ſein denn dieſe Truppen wurden wieder
durch Engländer ausgetauſcht Jch möchte hierbei erwähnen
daß ſich in Kairo hartnäckig das Gerücht hielt und beute noch
hält daß eine Anzahl ägyptiſcher Offiziere
interniert und eine weitere Anzahl füſi
liert ſei Bei der ſo ſcharfen Kontrolle der Engländer
läßt ſich dies nicht feſtſtellen Jm weſentlichen iſt das
geſamte Offizierkorps der arabiſch ägyp
tiſchen Armee abſolut türkentreu was man
nicht immer von den Beamten ſagen kann Gerade unter
den oberen Stellen befinden ſich viele Beamte die
wohl nicht lange nach einer türkiſchen Okku
pation ihren Poſten behalten dürften Der

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

101 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und ſchließlich war dann geſtern abend wieder einmal

eine jener zufälligen Zweieinſamkeiten eingetreten die ſich
in letzter Zeit auffallend häufig fügten während ſeiner
abendlichen Beſuche im Hauſe Hackenſchmidt
da hatte er das braunlockige Köpfchen an ſeine Bruſt gezogen
den ſchmochtenden Mund das ſchimmernde Hälschen geküßt
und in dieſes winzige Wunder von einem roſig angehauchten
Oehrchen hineingeflüſtert

Beſuch mich morgen nachmittag um fünf hörſt
du um Punkt fünf in der Aubette mein Burſche
Jaquelin empfängt dich im Veſtibül bringt dich zu mir

willſt du jaDa war das braune Köpfchen noch tiefer ganz tief an
ſeiner Schulter niedergeglitten Sie hatte nicht geant
wortet aber er wußte daß ſie kommen würde ſie
waren ja noch alle gekommen die kleinen Mädchen die
Weiberchen die ſüßen dummen

Verdammt alſo doch alſo doch Und es hatte
doch nicht ſein ſollen

Mein Kommandant ſagte beſcheiden eine knorrige
Männerſtimme und als Ponchalon haſtig die zuſammen
geſchlagenen Hände von den Augen riß bemerkte er daß ein
knebelbärtiger Artillerieſergeant die mächtige Bruſt mit
Medaillen bedeckt an der Tür ſtand ſchon eine ganze
Weile dort geſtanden haben mußte

Ah pardun Sergeant was gibt
Mein Kommandant Meldung von der Steintor

wache iſt gekommen An der verlaſſenen Lünette 53 iſt Licht
ſchein bemerkbar ſie meinen es ſind Fackeln vielleicht
daß der Feind einen Damm durch den Graben nach der
Lünette hinüber bauen will

Mort de ma vie Mit einem Satz war Ponchalon aus
dem Beit Einen Damm durch den Waſſergraben und in
das verlaſſene Vorwerk hinein Teufel das wäre der
Anfang vom Ende Er fuhr in die Reithoſen die Schnür
ſchuhe ſtreckte dem harrenden Burſchen das rechte Bein hin
daß er die Schuhe zuſchnüre die Reitgamaſchen die Sporen

ſchnalle So doberg en e r 2

mittlere Beamtenſtand hauptſächlich bei der Eiſenbahn iſt
viel mit Kopten beſetzt Dieſer Teil des ägyptiſchen
Volkes war ſtets dem eigentlichen Araber
feind und obwohl nur klein an Zahl wurde er in
äußerſt geſchickter Weiſe von den Englän
dern gegen die Araber verwendet

Das Volk ſelbſt iſt unbedingt auf Seiten der Türken
und es wurde ſchon im Monat Auguſt in den Moſcheen für
einen Sieg der Deutſchen gebetet

Die Verhaftungen vieler hochangeſehener Araber in
hervorragenden Stellungen in den letzten Wochen würden
jedenfalls auch nicht die Freude an dem engliſchen Regime
vergrößert haben Auf dem Lande in Unter Aegypten iſt
die Stimmung am meiſten englandfeindlich und wenn die
Engländer ſich vom Kanal geſchlagen zurückziehen müßten
dann wird auch das Volk ſich erheben jetzt hat es aber nicht
die geringſte Macht denn u a haben die Engländer
ſowohl in Kairo wie auch in Alexandrien
Batterien gegen die Stadt aufgerichtet und
dieſe werden ohne Schwierigkeit ihre Aufgabe erfüllen kön
nen Eine andere kluge Maßregel der Engländer war es
daß ſie Arbeitsloſe die in den großen Städten ſich zweck und
ziellos herumtreiben in ihre Heimatdörfer ſchaffen dort ſind
ſie naturgemäß unter guter Bewachung und können ſo nicht
die Zahl der Unzufriedenen vermehren

Wenn unſere Landsleute in Aegypten in den letzten
Wochen verſchickt worden ſind ſo kann man dies nicht unbe
dingt als Unglück anſehen denn wenn die Türken in Aegyp
ten kämpfend eindringen dann können dort recht kritiſche
Zeiten kommen die auch für die Deutſchen recht ſchwer wer
den konnten wenn nicht von der Türkei nach jeder Richtung
hin Vorſorge getroffen worden wäre

R Graeger
Landwehr Jnfanterie Regt Nr 119 Erſatzbataillon

5 Komp Stuttgart

Lloyd Georges Soldatenmillionen

London 22 Dez Daily Chronicle veröffentlicht eine
Unterredung des franzöſiſchen Deputierten Louquet mit Lloyd
Georges in der der engliſche Schatzkanzler ſagte

Englands Ausgaben betrügen für Heer und Flotte monat
lich 45 Millionen Pfund Sterling England habe jetzt übes
2 Millionen 7 Soldaten und Seeleute unter den Waffen
Seit Anfang Auguſt habe man ohne Wehrpflicht etwa 1
Millionen Soldaten rekrutiert und man werde vtelleicht auf
234 Millionen 2 kommen Vor dem Frühling würden
14 Million 7 ausgezeichnet ausgebildeter und ſehr begei
ſterter Soldaten das Expeditionskorps verſtärkt haben

Botha und die Beſtrafung der Aufftändiſchen

London 22 Dez Die Times melden aus Kapſtadt
Das Parlament wird wahrſcheinlich Anfang Februar zu
ſammentreten um Ausnahmeverfügungen und die regel
mäßigen Geſchäfte zu erledigen Die Frage der Beſtrafung
der aufſtändiſchen Buren bildet den Gegenſtand lebhaften
Intereſſes der Oeffentlichkeit Die Regierung wird wahr
ſcheinlich den Mittelweg einſchlagen d h weder zu mild noch
zu ſtreng vorgehen Zur Aburteilung der Leiter des Auf
ſtandes wie Dewet und von Prädikanten wie Brockhuizen wird
ein beſonderer Gerichtshof aus drei Richtern mit Genehmi
gung des Parlaments gebildet werden Die Generalſtaats
anwälte von Transvaal und vom Oranje Freiſtaat werden ſo
fort an die Vorbereitung der Fälle für den beſonderen Ge
richtshof herangehen Bisher war das unmöglich da die
Mehrzahl der wichtigen Zeugen im Felde war Die Haupt
ſchwierigkeit bilden die aufſtändiſchen Mannſchaften Wenn
man ihnen das Wahlrecht entzöge würde Botha der Vorwurf
treffen daß er ſeinen politiſchen Gegner Hertzog ſchwächen
wolle Das könnte dazu führen daß Hertzog ſeinen Einfluß
wiedergewönne Andererſeits kann man ſie nicht ungeſtraft
laufen laſſen da das den Unwillen der gegen ſie zu Felde
gezogenen Bevölkerung hervorrufen würde Geldſtrafen
wären wirkungslos da die Mehrzahl der Mannſchaften weder
Geld noch Land beſitzt und diejenigen die ſich Bothas Amneſtie

vom 12 November utze machten überhaupt nicht ſtraf7cVitich verfolgt l aber mit FWu des Wahlrechts
beſtraft werden können Die Aufſtändiſchen die ſich des Plün
derns oder eines anderen Bruchs der Gebräuche der zivili
ſierten Kriegsführung R machten werden von einer
richterlichen Kommiſſion die in der Bildung begriffen iſt
abgeurteilt werden Schließlich ſoll eine beſondere Kommiſſion
eingeſetzt werden die die Schadenerſatzanſprüche der loyalen
Bürger behandeln wird Jm Oranje Freiſtaat allein ſchätztman den Schaden auf Fweihunderttauſend fund

Spanien klagt über Englands Mißachtung derh e neutralen ca
Ein engliſcher Kreuzer brachte den ſpaniſchen von

Argentinien kommenden Dampfer Leon nach Gibraltar
ein unter der Behauptung die aus Mais und Fellen be
ſtehende Ladung gehöre einem deutſchen Hauſe Hierüber
herrſcht allgemeine große Entrüſtung in Madrid Die
geſamte Preſſe erhebt lebhafte Proteſte Auf Vorſtellung
der Regierung verfügte England die Freilaſſung des
Dampfers

Kriegsbriefe als dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Die belgiſche Bäderküſte im Kriege
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Schluß

Großes Hauptquartier den 19 Dezember
Sämtliche Häuſer am Strande ſind geſchloſſen die Fenſter

verrammelt und vernagelt die Bewohner zu ihrer eigenen
Sicherheit nach dem Binnenlande meiſt nach Brüſſel geleitet
worden Wie nötig das iſt habe ich bei der Beſprechung der
gründlichen Zerſtörung der Hafenanlagen und Bürgerwoh
nungen von Zeebrügge geſchildert e

So ſieht Knocke aus wo ſonſt die Badegäſte in den
Dünen die zahlloſen Kaninchen jagen ein Geſchäft welches
jetzt nur ein kleiner verwilderter Terrier betreibt der allein
von allen Einwohnern zurückgeblieben iſt So ſieht auch
Heyſt aus das in ſeinen beſten Zeiten von mehr als 15 000
deutſchen Beſuchern belebte Familienbad das ſo ſchöne Aus
flüge nach Holland bietet

Da drüben liegt die holländiſche Grenze Man
ſieht den Kirchturm von Sluis das jetzt von Zeitungsbericht
erſtattern aller Länder und auch von Spionen wimmelt
Man vergegenwärtigt ſich einen Augenblick was das eigent
lich iſt ein Land das inmitten des blutigſten Weltkrieges
ſeinen ſicheren Frieden hat Ob ihn alle ſo unbedingt achten
werden wie wir Deutſchen Da draußen in der neutralen
Fahrrinne der Schelde kreuzt das niederländiſche Kriegsſchiff
Zeehund um orgtich über jeden Eingriff in das Macht

bereich des neutralen Königtums zu wachen An der Grenze
aber ſtehen faſt Schulter an Schulter holländiſche Truppen
und ein Straßburger Reſerve Regiment Poſten Die Elſäſſer
aus dem äußerſten Südweſten ſchirmen das Reich in der nord
weſtlichen Ecke des Kriegsſchauplatzes

Ueber die ſchmutzigen Fluten des Leopold Kanals über
das zerſtörte Zeebrügge und Blankenberghes u
Strandſtraßen wo vor den ehernen Kriegern des Kongodenk
mals deutſche Matroſen die Wacht am Meere halten geht es
nach Oſten de Feiernd ſtehen die Fiſcher die Kuch der
Sommerwochen einträglicher Wirtstätigkeit ſonſt auf die
Ausbeutung der Speiſekammern der Nordſee ausziehen um
die kleine Flotte ihrer Boote im Fiſcherhafen Die Häuſer
am Strande ſind auch hier geſchloſſen Zerſchoſſen ſind ent
gegen den wiederholten Behauptungen engliſcher Blätter daß
ganz Oſtende brenne nur einige Luxushotels durch die eng
liſche Flotte und zwar ausgeſucht engliſche am en
das Majeſtic Auf den Strandpromenaden ſind Schützen
gräben ausgehoben Die feinen Flieſen des Pflaſterbelages
bieten eine gute Bruſtwehr und dienen in dem rieſelnden
Sande als Stütze der brüchigen Wände Das ſind ſo ganz
äußerlich betrachtet wirkliche Luxusſchützengräben

Jm Spielſaal des Kurſaalgebäudes haben deutſche
Matroſen ihr Biwak aufgeſchlagen So gutem Zwecke hat

Mein Kommandant es iſt unmöglich ſich in den
Baſtionen zu halten wie es draußen ausſieht das
kann man nicht beſchreiben Die Vierzehnpfündigen
kommen geflogen wie Hagelkörner eben iſt auf Baſtion 11
eine Granate mitten in den Lauf von einem Zwölfpfünder
geflogen in der Mündung krepiert das Rohr auseinander
geſtülpt wie eine Papiertüte das hält kein Menſch aus

mein S n z e gut nSo laßt euch in Lappen ſchießen Hunde die ihr ſeid
Wozu habt ihr denn euer bißchen Leben

Mit einem Knall hatte Ponchalon ſeine Reitpeitſche auf
den Boden geſchleudert

Mein Komandant ich bitte ſagte der alte
Soldat und zeigte mit ausdrucksvoller Geſte auf ſeine
Medaillen

Pardon mein Braver daß Sie nicht gemeint ſind
Sie doch ſelber wiſſen iſt General Barral ge

weckt 2
Er hat mich zu Jhnen geſchickt mein Kommandant

er wird in zwei Minuten fertig ſein
Schön iſt die Jnfanterie alarmiert Wir wollen

doch mal ſehen ob die preußiſchen Genieſoldaten aus Eiſen
ſind oder ob man ihnen mit einer tüchtigen Portion blauer
Bohnen das Dämmebauen abgewöhnen kann

Fünf Minuten ſpäter jagten der General Barral ſein
Adjutant die Ordonnanzen die Burſchen letztere mit Blend
laternen bewaffnet durch die ſtockfinſtere Hauptſtraße der
Steintorvorſtadt gen Norden

Die Vorſtadt war ein Trümmerchaos Jedes brennbare
Atom war ſeit Tagen in Aſche geſunken Je mehr die Reiter
ſich den Wällen näherten je ſchwieriger wurde das Vorwärts
kommen Die vorderen Häuſer waren bis zum Erdgeſchoß
direkt raſiert die Trümmer ihrer eingeſtürzten Mauern
ſperrten die Straße kaum daß in der Mitte ein ſchmaler
Pfad frei blieb Die Kanonade war ſo furchtbar daß die
Gäule ſchaudernd den Schritt hemmten ſtiegen ausbrächen

die Reiter mußten abſitzen die ſchnaubenden flanken
zitternden Tiere am Zügel vorwärts zerren Und wie matt
leuchtende Raketen ſtiegen die rieſigen Mörſergranaten der
Breſchbatterien in die Luft um in ſteilem Bogenſchuß auf
das unſichtbare nur nach der Karte errechnete Ziel nieder
un und explodierend das maſſive Mauerwerk der Wälle

und Baſtionen zu Staub zu zermalmen
Ab und zu kam von Norden ein Artilleriſt die Straße

den Reitern entgegen wenn das Geſicht
in den L der Blendlate

man die fahle Maske die flimmernden Augen eines Jrr
ſinnigen

Bis zum Steintor kamen die Offiziere mit ihren Be
gleitern ungefährdet heran offenbar konzentrierte in
dieſem Augenblick der Feind ſein Feuer vollſtändig auf die
Geſchützſtände in den beiden Baſtionswerken 11 und 12 die
das Steintor rechts und links flankierten und durch eine
Kurtine eine Wallmauer in die das Tor ſelbſt eingeſchnitten
war verbunden waren So konnten die Herren an der wenn
auch ſchon abgekämmten ihrer Erdaufſchüttung beraubten
Kurtine entlang bis zum Eingang von Baſtion 11 gelangen
Aber hinein kamen ſie nicht denn allerdings da drinnen
tobte das Entſetzen des jüngſten Tages Schlag auf Schlag
mit mathematiſcher Exaktheit ſauſten die armlangen glühenden Eiſenwalzen aus der Höhe nieder in den offenen Sanen

hof der Baſtion wühlten ſich in die Erde eine Sekunde ſpäter
fuhr aus der Finſternis ein Feuerſtrahl auf eine dichte Wolke
Sand Steinſplitter Eiſenbrocken ſprühte empor und ſpritzte
auseinander wie der Ausbruch eines Feuerberges Und
obwohl die Wallböſchungen bereits zerpflügt waren bis auf
die nackten Stützmauern ſchienen dennoch innen in den ge
deckten Geſchützſtänden noch ein paar Tapfere auszuhalten
denn von Zeit zu Zeit antwortete eines der an des
Werkes mit Mark und Hirn durchſchütterndem Knall ſo daß
die Herren Verſäumtes ſchleunigſt nachholten und ſich die
Ohren mit der ſtets bereit gehaltenen Watte verſtopften
Jnzwiſchen ſpähten ſie über die Wallkrone in die Finſternis
hinaus Jedesmal wenn die Feuergarbe eines Schuſſes auf
blitzte tauchten die Spiegelflächen der breiten zackförmig
ewundenen Waſſergräben aus der Nacht für eine Sekunde
anken ſchnell r in die Dunkelheit Nachdem ſich aber

das Auge vrientiert fand es bei jedem Aufblinken des
Waſſerſpiegels die dunklen Umriſſe der Lünette 53 eines
kleinen Außenforts welches ſeit zwei Tagen vom Feinde der
maßen unter Feuer genommen worden war daß es hatte ge
räumt werden müſſen Und richtig dort hinter der un
regelmäßig gezackten Silhouette des verwüſteten Vorwerkes
zitterte geiſterte ein Lichtſchein es war ganz klar und
die Herren ſchrien s einander in die verſtopften Ohren

eifellos bauten dort in ſicherer Deckung hinter dem Wall
er Eskarpe die feindlichen Genietruppen bereits einen

Damm über den vorliegenden breiten Waſſergraben um ſich
des Vorwerkes zu n und es aus einem nutzlos ge
wordenen Verteidigungsmittel in einen furchtbaren Stütz
punkt des Angriffes zu verwandeln

rnen trat ſah Fortſetzung folgt
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der mit ſpieler Erkern und Türmchen verzierte Bau
nie gedient Auf der Bühne eines Rebenſaales üben ein
paar Blaujacken in Vermummungen die ſie von der Aequator
taufe re r haben ſcheinen ein ausgelaſſenes Weih
nachtsfeſtſpiel er draußen am Strande ſtehen dräuend
ſchwerkalibrige Geſchütze in ſichere Deckungen tief eingeſenkt
Nicht umſonſt hat die Direktion des Kurſaales in einem
Brief den ich zufällig in einem Bureauſchranke fand den
Beſuchern für 1914 eine ganz beſonders intereſſante Saiſon
verſprochen Das haben einige Gäſte Angehörige neutraler
Staaten ſo aufgefaßt daß ſie auch nach dem Kriegsausbruche
in Oſtende bleiben wollten bis ſie jetzt ganz zuletzt von den
deutſchen Militärbehörden mit ſanfter Gewalt zu einer Luft
veränderung veranlaßt wurden

Die Wanderung nach Middelkerke und Weſtende
läßt mich das fröhliche Treiben unſerer Blaufjacken die zuerſt
widerwillig und dann mit ganzer Luſt Landratten geworden
ſind noch eingehender beobachten als vorher Sie betreiben
längs der ganzen Küſte die Eiſen und Straßenbahnen ſie
buddeln ſich die Badekarren in den Dünenſand und bauen
ſich mit ihnen unterirdiſche vielzimmerige Wohnungen ſie
dreſſieren ſich die ſonſt als Reittiere für die Sommergäſte
verwendeten Eſel zu wertvollen Gehilfen für den Laſttrans
port und ſie haben alles in allem viel Humor und wenig
Langeweile Auch hier ſind viele Elſäſſer Ein Zug
Matroſen baut ſich ein pomphaftes unterirdiſches Winter
ſchloß das Straßburger Hütte heißen ſoll Und alle freuen
ſich Wenn die Kaiwe Engländer nur kämen Die ſollen
uns Straßburger kennen lernen

Bei Middelkerke komme ich in die vorderſte Front Die
Häuſerreihe dort vor uns iſt noch unſer Beſitz jenſeits die
Mole kennzeichnet ſchon den feindlichen Schützengraben Von
ſeinem Artilleriebeobachtungsſtande aus der weit vorn in
der Feuerlinie liegt zeigt mir ein freundlicher General den
ich zuerſt ſah als er die Netheſtellung bei Waelhem erſtürmen
ließ und den ich dann bei dem ſiegreichen Einzug in Ant
werpen wieder traf die Stellung des Feindes Dort drüben
blitzt im fahlen Nachmittagslichte zwiſchen trüben Ueber
ſchwemmungswieſen ein dünnes helleres Band die Yſer
Jenſeits durch zwei ungleiche Brüdertürme einen dicken und
einen mageren gekennzeichnet das arme vom Feinde beſetzte
im Bereich unſerer ſchweren Geſchütze liegende Städtchen
Nieuport Vor uns Lombartzyde deſſen Namen wie der
Kehrreim eines durch die Jahrhunderte fortklingenden deut
ſchen Seemannsliedes klingt Und alles Land um uns jſo
weit es aus dem opaliſierenden Brackwaſſer der Ueberſchwem
mungsflut ragt Schlachtfeld Ehrenfeld Jeder Fußbreit ein
Grab jeder Fußbreit wert ein ewiges Heldendenkmal zu
tragen W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Reichsbankpräſident Havenſtein über die

Wirtſchaftslage

Berlin Dezember
Jn der heutigen Sitzung des Zentralausſchuſſes der

Reichsbank führte Präſident Havenſtein folgendes aus Das
deutſche Wirtſchaftsleben iſt in den letzten Monaten immer
mehr wieder in normale Bahnen eingelenkt Die wirtſchaft
liche Arbeit hat ſich immer weiter organiſiert und den ver
änderten Verhältniſſen angepaßt Der Beſchäftigung s
grad hat im ganzen wie auch in den meiſten Berufs
gruppen erheblich zugenommen und unterſcheidet
ſich überwiegend kaum noch von den Friedenszeiten Der
Geldmarkt weiſt eine bereits ſeit längerer Zeit anhaltende
Geldflüſſigkeit auf und die Depoſiten der Banken
wie die Einlagen der Sparkaſſen ſind trotz der für die
Kriegsanleihe entzogenen Beträge wieder in erfreulichem
Wachstu m begriffen Das alles läßt im Verein mit den
neuen Erfolgen unſerer Heere die die Sorge wegen der
Möglichkeit eines vorübergehenden feindlichen Einbruchs in
das deutſche Grenzland hoffentlich endgültig gebannt haben
unſere Zuverſicht auf einen glücklichen Ausgang des
Weltkrieges und die Ueberzeugung des deutſchen Volkes daß
wir auch finanziell und wirtſchaftlich für die
Dauerdes Krieges gerüſtet ſind nur immer ſicherer
und feſter werden Der Stand der Reichsbank iſt durchaus
befriedigend ihre Aktionskraft dank dem in immer weitere
Kreiſe dringenden Verſtändnis für ihre Bedeutung und ihre
Aufgabe und dank der durch unſer ganzes Volk gehenden
Mitarbeit an der Stärkung des Goldbeſtandes von Woche zu
Woche und ohne jede Unterbrechung gewachſen Und bei den
großen Goldmengen die noch in Privathänden
ſind und da der wöchentliche Zuſtrom an Gold bisher noch
nichts weniger als abgenommen hat dürfen wir die Hoff
nung hegen daß dieſe Stärkung ſich auch noch weiter fort
ſetzen wird Die Jnanſpruchnahme der Reichsbank durch
den Verkehr auf Wechſel und Lombardkonto iſt nicht höher
und wenn man die privaten fremden Gelder davon abrechnet
ſogar niedriger als wir ſie in manchem der letzten zehn
Jahre geſehen haben Dieſe ganze Geſtaltung der Verhält
niſſe läßt zumal die Börſe geſchloſſen iſt erwarten daß ſich
auch die Anſprüche zum Ultimo innerhalb erträglicher Gren
zen halten werden Wir glauben deghalb trotz des unge

wöhnlichen Zeitpunktes der deutſchen Wirtſchaftsarbeit nun
mehr eine Erleichterung und weitere Hilfe für die Ueber
windung der aus dem Kriege erwachſenen Schwierigkeiten
bieten zu dürfen vertrauen aber da die Dauer des Krieges
nicht zu überſehen iſt und eine beſonnene zielbewußte Scho
nung und Zuſammenhaltung unſerer Kräfte vielleicht noch
lange nötig ſein wird auch darauf daß dieſe Maßnahme
nur in dieſem Sinne verſtanden und nicht zum Anlaß werden
wird eine irgendwie ſpekulative Ausnützung der Mittel
und des Kredits der Reichsbank zu verſuchen Für Ge
ſchäfte und Beſtrebungen die nicht der wirt
ſchaftlichen Arbeit des deutſchen Volkes und
dem Ziel dienen alle Kräfte für eine rück
haltloſe Durchführung des Krieges zuſam
wenzufaſſen iſt heute und noch für langeJeit kein Raum und ihnen würde die Reichsbank ſich
unweigerlich verſagen und mit allen Kräften entgegen
treten Aus dieſen Erwägungen heraus hat das eichs
bankdirektorium beſchloſſen den Bankſatz um 1 auf 5 Proz
herabzuſetzen Der Zentralausſchuß erklärte ſich einſtimmig
einverſtanden

NB Verlin 23 Dez Der Zinsfuß der Darlehnskaſſen
iſt von heute ab bis auf weiteres auf 535 Proz für Kriegs
anleihedarlehen auf 54 Proz feſtgeſetzt worden
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Er proteſtiert darin gegen die andauernden
Weſtmächte das Anſehen der deutſchen Valuta

en indem immer wieder he wird daß
der Wechſelkurs für Mark Valuta gefallen ſei Dies ſolle be
deuten daß die Geſchäftswelt in den neutralen Ländern das
Vertrauen zur deutſchen Währung verloren habe Wie ſchon

er ſo hebt der Verfaſſer hervor daß dies keineswegs der
U ſei und daß eine ſolche Beweisführung h Der

ſtarke Rückgang der Mark Valuta ſei nur die natür Folge
der außerordentlichen Erſchwerung der deutſchen Ausfuhs
durch den Krieg Jm übrigen habe aber die Mark Valusa
bereits wieder zu ſteigen begonnen Dies ſtünde wahrſchein
lich auch in Zuſammenhang mit dem geſteigerten Bedarf nach
Mark Valuta im Auslande nachdem von Deutſchland aus be
deutende Verkäufe in amerikaniſchen Wertpapieren vorge
nommen worden ſeien

Deutſches Reich

Jn der Bundesratsſitzung am Dienstag
gelangten zur Annahme Die Vorlage betreffend Höchſtpreiſe
für Wolle und Wollwaren die Vorlage betreffend das Ver
bot der Verwendung von Kartoffelmehl zur Herſtellung von
Seife wir berichten über die Vorlage an anderer Stelle
der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die für
eine auswärtige Bank im BVetrieb einer inländiſchen Nieder
laſſung entſtandenen Anſprüche der Entwurf einer Bekannt
machung über die Sicherheitsleiſtung mit Wertpapieren
der Entwurf einer Bekanntmachung über Verjährungsfriſten
und der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Be
willigung von Zahlungsfriſten bei Hypotheken und Grund
ſchulden

Dr Weill aus der deutſchen Sop aldemokratie ausgeſchloſſen

Der Vorwärts bringt an der Spitze ſeiner heutigen
Ausgabe die folgende Mitteilung

Parteivorſtand und Reichstagsfraktion
folgende Erklärung

Von dem Abgeordneten unſerer Partei Dr Georg
Weill haben wir ſeit Schluß der letzten Reichstagsſeſſion
keine Nachricht erhalten Auch unſere Nachforſchungen
blieben ohne jeden Erfolg Beſtätigen ſich die durch die
Preſſe gebrachten Mitteilungen daß er in die franzöſiſche
Armee eingetreten iſt ſo hat er ſich durch dieſe auf das
ſchärfſte zu verurteilende Handlung ſelbſtverſtändlich außer
halb der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands und der
Reichstagsfraktion geſtellt

Weitere Schritte werden der Partei vorbehalten
Berlin den 22 Dezember 1914

Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands
De Vorſtand der Sogialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

veröffentlichen

Bei der Reichstagserſatzwahl in Pinneberg Elmshorn
die durch den Tod des fortſchrittlichen Abg Dr Braband
notwendig geworden iſt werden die Sozialdemokraten wie
der Vorwärts mitteilt keinen eigenen Kandidaten auf
ſtellen ſondern den Kreis der Fortſchrittlichen Volkspartei
überlaſſen die den früheren Vertreter Stadtrat Carſtens
in Elmshorn aufgeſtellt hat

Der konſervative Landtagsabg v Waldow Merenthin
iſt in Woldenburg M plötzlich am Herzſchlag geſtorben
Er hat ſeit Dezember 1900 den Wahlkreis Arnswalde Friede
berg im Abgeordnetenhauſe vertreten

Zwölftauſend Weihnachtspakete für die deutſchen
Kriegsgefangenen ſind bis jetzt in England eingetroffen

Als Hindenburgſpende bewilligten die Bonner Stadt
verordneten 10 900 Mk ſür das Oſtheer

Ausland

Der Familientitel der Eſte
Der Kaiſer von Oeſterreich geſtattete daß der Thron
folger Karl Franz Joſef gemäß den letztwilligen An
ordnungen des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich
Eſte für ſich und ſeine Nachkommen aus ebenbürtiger Ehe
den Namen und das Wappen der Familie Eſte mit dem
eigenen Namen und Wappen vereinige

Aus der Verluſliſe Nr 108

2 Garde Reſerve Regiment Reſ Richard Thierrolf aus Roß
bach verw Unteroff Willy Schreiber aus Radewell verw Reſ
Karl Eckardt aus Langenbogen verw

5 Garde Regiment Gren Kurt Löffler aus Lützen tot Reſ
Friedr Peter aus Helbra tot Gren Ernſt Barthel aus Gorſchlitz
verwundet

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 6
aus Halle verw

Hauptm Ernſt Jahn

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 15 Reſ Karl Walther
aus Halle vermißt Reſ Jgnatz Kwasnowski aus Annarode verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 23 Reſ Fr Jllgenſtein
aus Halle vermißt Off Stellv Martin Wahle aus Bitterfeld
verw Reſ Richard Franke aus Ritterode verw

Jnfanterie Regiment Nr 26 Musk Guſtav Förſterling aus
Jlſenburg tot Reſ G Backhaus aus Hettſtedt verw Kriegsfreiw
Erich Eckardt aus Merſeburg tot

üſilier Regiment Nr 36 Halle a Vernburg 2 Bataillon
Ficheux am 6 und Blaireville vom 5 bis 22 und andere Ge

fechte vom 23 bis 30 11 14 Stab Ltn u Adj v Zamory
verw 5 Kompagnie Füſ Otto Sehnert aus Hettſtedt tot Füſ
Vinzent Krol aus Gottartowitz verw Wehrm Hermann Marx
aus Sabel verw Kriegsfreiw Joachim Freygang aus Hettſtedt
verw 6 Kompagnie Ltn Reſch tot Füſ Friedrich Schlegel aus
Halle verw Kriegsfreiw Kurt Mertens aus Halle verw Füſ
Albert Riege aus Gr Quenſtedt tot Kriegsfreiw Herm Schulze V
8 Komp aus Moeſt verw Berichtigung früherer Angaben

Reſ Franz Huth 1 Komp bisher vermißt zur Truppe zur
Kriegsfreiw Hermann Gebhardt 1 Komp bish vermißt zur
Truppe zur Füſ Paul Baumgarten 2 Komp bish vermißt
in franz Gefangenſch Reſ Otto Gründler 2 Komp bish ver
mißt zur Truppe zur Füſ Edmund Blumentritt 3 Komp bish
verw tot Reſ Leo Heydenhaus 3 Komp bish vermißt verw
im Lazarett Lin d R Max Kriedemann 4 Komp bish verw
tot Kriegsfreiw Franz Gennert 4 Komp bish vermißt zur
Truppe zur Füſ Karl zie Jdſchak 4 Komp aus Karls
ruhe in Schleſ bish vermißt tot

Brigade Erſatz Bataillon Nr 14 Wehrm Otto Seil aus
Aſchersleben tot 2Kombiniertes Kavallerie Regiment v Flotow

verw

a 89
Ulan Karl Die

2 GardeFeldartillerie Regiment San Unteroff Oskar Hirt
aus Halle verw

3 GardeFeldartillerie Regiment Unteroff Herm Dietrich

1 Pionier Bataillon Nr 7 Unteroff Fritz Herold aus
Wimmelburg tot

aus Obereichſtedt verw

5 Sächſ Jnfanterie Regiment Nr 104 Kriegsfreiw Werner
Packbuſch aus Hettſtedt verw

Kaiſerliche Marine Seeſoldat Guſtav Förſter aus Weißen
s verw Matroſe Albert Kalbe aus Rieſtedt tot Gefr OttofelMüner aus Trotha verw Ltn Rietzſchke aus Weißenfels verw

Unteroff Alfred Sieber aus Weißenfels verw Unteroff Erich
Schulze aus Weißenfels verw Seeſoldat Fr Straube aus Hett
ſtedt verw

Halle uncdh Umgebung
Halle 24 Dezember

Eiſernes Kreuz
Der im Felde ſtehende Aſſiſtenzarzt bei der hieſigen chirurgi

ſchen Klinik Dr K E Veit jüngſter Sohn des Direktors der
Frauenklinik Geh Medizinalrats Prof Dr Veit hat das Eiſerne
Kreuz erhalten Dem älteren Sohne des Geheimrats Veit Dozent
an der Univerſität Marburg iſt dieſe Auszeichnung ebenfalls ver
liehen worden

/A x8JF7

Die Weihnachtsfeier der 36er

Aus dem Feldpoſtbrief eines Unteroffiziers unſerer 36er
eines gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiters ſei folgendes
mitgeteilt

Unſer Regiment rückt heute 18 Dezember nacht um
12 Uhr ab und beſetzt wieder die vorderſte Schützenlinie bei N
Wir wollen alſo in dieſem Jahre unſer Weihnachtsfeſt dicht
vor dem Feinde feiern Seit geſtern kommen in endloſen
Zügen die Weihnachtspakete angefahren Wir ſind wahr
haft ſtolz auf unſere Mitmenſchen und das ganze deutſche
Volk das ſo viele Liebesgaben und Opfer gebracht hat um
allen Kriegern eine Weihnachtsfreude zu bereiten Wir
werden es dadurch vergelten daß wir auch fernerhin unſere
Pflicht und Schuldigkeit tun und an den Weihnachtstagen
treue Wacht halten werden damit das deutſche Volk ohne
Furcht das heilige Feſt der Liebe und des Friedens feiern
kann Eine Weihnachtsfeier haben wir ſchon geſtern abend
abgehalten an dem letzten Tage in unſerer Ruheſtellung
Es brannte ein kleiner Weihnachtsbaum die Kameraden
hatten ſich alle verſammelt und ſangen Weihnachtslieder
Ein Kriegsfreiwilliger hatte die Weihnachtsrede über
nommen Es war recht feierlich Auch der große Sieg über
die Ruſſen wurde erwähnt und das Danklied Lobe den
Herrn darauf geſungen Sie glauben gar nicht wie ge
waltig die Veränderung in den Vaterlandsverteidigern in
bezug auf Partei uſw geweſen iſt Alle ſind ſtolz auf das
Kaiſerwort Es gibt keine Parteien mehr es werden nur
noch patriotiſche Lieder geſungen und kein einziger ſchließt
ſich aus Alle haben nur den einen Gedanken Wir ſind
Deutſche uns hat man das Schwert in die Hand gedrückt
und ſo ſind wir ausgezogen um Weib und Kind um das
Vaterland zu beſchützen und den Dnd u bekämpfen So
ſieht es bei jedem einzelnen aus r Schrecken des Krieges
hat viele wieder zu ihrem Gott zurückgebracht und unter all
gemeiner Teilnahme iſt bei uns vor einigen Tagen der Feld
gottesdienſt mit anſchließendem heiligen Abendmahl abge
halten worden

Weihnachtspakete für das Feldheer

Die in der letzten Novemberwoche durch die Militärpaket
depots den Truppen zugeführten Weihnachtspakete ſind zum
großen Teil bereits auf dem Kriegsſchauplatz an
geklangt und an die Truppen ausgegeben
worden

Nur in Nordpolen haben ſich Schwierigkeiten er
geben die durch die ſtrategiſche Lage hervorgerufen wurden
Die Pakete ſind zwar auch hier bei den Etappenbehörden ein
getroffen aber ihre Zuführung zu den Truppen iſt zurzeit
unmöglich Für die durchgreifende Verfolgung der
ruſſiſchen Armeen durch die Truppen des Feldmarſchalls von
Hindenburg werden alle Eiſenbahnen und anderen Verkehrs
mittel vollſtändig zu militäriſchen Maßnahmen in Anſpruch
genommen Sie können daher zurzeit nicht für die Zuführung
der Weihnachtspakete freigemacht werden

Die Angehörigen der in Nordpolen kämpfenden Truppen
mögen ſich nicht beunruhigen wenn ſie etwa von ihren im
Felde ſtehenden Kriegern die Mitteilung erhalten daß diePakete noch nicht eingetroffen ſeien Die Zuführung
wird ſobald als möglich erfolgen

Die Truppen ſind über den Grund des Ausbleibens der
Pakete unterrichtet worden

Feldpoſt und Feldadreſſen Amtlich wird berichtet An
gehörige des Feldheeres erhalten mitunter keine Nachrichten
aus der Heimat Faſt ohne Ausnahme wird dann feſtgeſtellt
daß dies ſeinen Grund darin hat daß der Empfänger ſeine
Feldadreſſe ungenau oder falſch nach Hauſe geſchickt hatte
Sämtliche Kompagniechefs uſw ſind deshalb jetzt angewieſen
worden alle Mannſchaften zu befragen ob ſie Nachrichten aus
der Heimat erhalten Mannſchaften die dieſe Frage ver
neinen ſind anzuweiſen umgehend auf Feldpoſtkarten ihre
genaue Adreſſe in die Heimat zu ſenden Die Vorgeſetzten
prüfen die Adreſſen auf ihre Richtigkeit und Vollſtändigkeit
Dieſe Maßnahme wird von Zeit zu Zeit wiederholt

Feldpoſtbriefe bis 500 Gramm Feldpoſtbriefe nach dem
Feldheere im Gewicht über 250 bis 500 Gramm werden für
die Zeit vom 11 bis einſchließlich 17 Januar 1915 von
neuem zugelaſſen Die Gebühr beträgt 20 Pfg

Weihnachtsbäume und Feuersgefahr Der Verband öffentlicher

ehe ſchreibt Um die Weihnachtszeitfinden ſich in den Tageszeitungen häufig Berichte über dur ih
nachtsbäume verurſachte Brände Rechnet man zu dieſen Bränden
noch die weit zahlreicheren hinzu von denen die Oeffentlichkeit
nichts erfährt ſo ergibt ſich eine erſchreckend große Zahl von
Bränden die ganz abgeſehen von dem materiellen zum Teil eine
bedeutſame Höhe erreichenden Schaden auch Leben und Ge
undheit t Perſonen in ernſtliche Geahr bringen Es iſt daher dringend zu Beginn der

Weihnachtszeit die Aufmerkſamkeit auf die Gefahr der Verurſachung
von Bränden durch Weihnachtsbäume zu lenken und einige ein
ad und doch wirkſame Vorſichtsmaßregeln in Erinnerung zu

ringen Weihnachtsbäume dürfen nicht in der Nähe von Fenſter
und Türvorhängen aufgeſtellt werden denn der r ftzug
der durch Oeffnen einer Tür eines Fenſters durch raſches Vorbei
gehen und dergl verurſacht wird genügt um die Vorhänge in
die brennenden Kerzen hineinzuwehen Als Baumſchmuck ſollen
nur ſolche Sachen Verwendung finden die ſchwer g ſind

von Straßenhändlern viel verkeuften ſogen nderkerzennicht un bei ihrem öelrars iſt arsßte Vor
e



am Baume ſelbſt müſſen ſo angebracht

er en er e et u d

findengehoten Der Kerzen Primaveraen daß ſie ſenkrecht ſtehen und über ihnen liegende Zweige ſtalten von unvergeblicher Eindringlichkeit der alte General der

nicht anzünden die Kerzen dürfen 29 nicht ſo dicht übereinander
angebracht werden daß die unteren die oberen erwärmen zum
Verbiegen und zum Herausfallen aus dem Lichthalter bringen
Kindern ſollte das Anzünden oder Auslöſchen von Kerzen nie ge
ſtattet werden Für alle Fälle iſt beſonders wenn die Bäume
längere Zeit ſtehen und ausgetrocknet ſind ein Eimer mit Waſſer
noch beſſer eine Gießkanne bereitzuhalten um einem
entſtehenden Brande ſofort und energiſch zu Leibe gehen zu können
Werden dieſe wenigen Vorſichtsmaßregeln befolgt ſo laſſen ſich

e e Brände um die Weihnachtszeit mit Leichtigkeit ver
meiden

Provinzial dachrichten
Querfurt 22 Dezbr Beſtätigung Nach nunmehr

13 Jahren tritt wieder ein Bürgermeiſter an die Spitze unſerer
Stadt Die von der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung vor
genommene Wahl des Bürgermeiſters Böttcher in Jacobshagen
zum Bürgermeiſter der Stadt Querfurt iſt vom Regierungspräſi
denten zu Merſeburg auf die geſetzliche Dauer von 12 Jahren be
ftätigt worden

Querfurt 22 Dezbr Landrat von Helldorf
hierſelbſt welcher in ſeiner militäriſchen Stellung den Rang eines
Rittmeiſters bekleidet iſt zum 27 d Mts zur Fahne einberufen

Löbejün 23 Dezbr Vaterländiſche Volks
abende Auch in der Kleinſtadt und auf dem Lande ſind ſolche
Volksabende in der Gegenwart ein wahres Bedürfnis Das hat
der 2 vaterländiſche Volksabend bewieſen der hier veranſtaltet
wurde er war ſehr zahlreich beſucht auch die ganze Umgegend
war vertreten Die rechte Stimmung für den Abend wurde er
zeugt durch das Gebet aus Lohengrin das einleitend auf dem
Harmonium und Klavier vorgetragen wurde Schwarz weiß rot
Ueber die tiefe Bedeutung der deutſchen Farben ſprach Rektor Roß
Er legte an Bildern unſerer Künſtler und aus Bildern der Ge
ſchichte in volkstümlicher Weiſe dar welche Sprache dieſe Farben
reden auch in unſerer ernſten Zeit bleibt es wahr Das unver
zagte Rot das unbefleckte Weiß das treu beſtändge Schwarz be
hält den beſten Preis Frl Grille und Frl Uhlendorf Halle
ſangen mit tiefem Empfinden O Deutſchland hoch in Ehren
von Manngold Wie könnt ich dein vergeſſen von Türk und

Wir Deutſche fürchten Gott von Grell und brachten dadurch die
Stimmung zum Ausdruck die gegenwärtig unſer Volk beſeelt
Herr Zilliger erweckte durch den feurigen Vortrag vom Tannen
berger Marſch helle Begeiſterung für unſeren Hindenburg bei
allen Teilnehmern rief Herr Liſſel eine tiefe Wirkung bervor durch
ſeine neue Ballade Vermißt die er in ergreifender Weiſe vor
trug Beſonderen Beifall erzielte das Quartett durch Hoch
Deutſchland von Dorn Hurra Germania von Reſchnitt und
Morgenrot Am 1 Feiertag findet in der Börſe der dritte

vaterländiſche Volksabend ſtatt Das Programm verſetzt uns in
die unmittelbare Gegenwart Deutſche Weihnacht 1914 dieſes
Volksſtück von Paul Matzdorf kommt zur Aufführung

S Pohritzſch 22 Dezbr Eine Weihnachtsfeier mit
Beſcherung für alle Schulkinder fand geſtern abend in der hieſigen
Schule ſtatt Die Kinder deren Väter im Felde ſtehen wurden
mit größeren Gaben bedacht Der ganze Abend war der ernſten
Zeit angevaßt So wechſelten Weihnachtslieder mit Gedichten
vorgetragen von groß und klein miteinander ab Der Lehrer
malte in ſeiner Anſprache den Gedanken aus Wie wird Weih
nachten dieſes Jahr bei uns daheim und wie draußen im Felde
gefeiert Eine Sammlung zu dieſer Feier brachte die ſchöne
Summe von 62,50 Mk ein

Gerichtsverhandlungen
Eine Millionen Erpreſſerin vor Gericht

Hamburg 22 Dez Die Altonaer Strafkammer verur
teilte heute nach mehrtägiger Verhandlung die geſchiedene
Ehefrau des Hotelbeſitzers Rickert in Bremen wegen Er
preſſungen in Höhe von 54 Millionen Mark deren Opfer der
Heidelberger Privatdozent Dr Schäffer wurde zu vier
Jahren drei Monaten Gefängnis und 10 Jahren
Ehrverluſt Der mitangeklagte frühere Ehemann der Ange
klagten Kaiſer erhielt fünf Jahre Gefängnis und 10 Jahre
Ehrverluſt Der Bureauvorſteher Steinhauer in Köln wurde
zu vier Monaten Gefängnis und das Dienſtmädchen Bren
necker zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Die Haupt
angeklagte hatte die Erpreſſungen begangen auf Grund der
verleumderiſchen Behauptung Profeſſor Schäffer habe ſich in
der Rarkoſe an ihr vergangen

Kunſt und Willenſchaft
Profeſſor Karl Sell y Jn Bonn iſt am Dienstag der ordent

liche Profeſſor der Kirchengeſchichte in der evangeliſch theologiſchen
Fakultät der Rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität Dr phil
et theol Karl Sell kurz nach Vollendung des 69 Lebensjahres
geſtorben

Vier Soldatenlieder im Kriegsjahr 1914 vertont von
Hans Haym einem Sohne unſerer Stadt ſind ſoeben er
ſchienen und dürften ihrer friſchen den Texten überaus glück
lich angepaßten Melodien wegen bald größere Verbreitung
finden Die ſener Ausſtattung läßt das Heftchen auch als
Beigabe auf ihnachtstiſche geeignet erſcheinen

Büchertiſch
Diedrich Speckmann Der Anerbe Erzählung Berlin Mart

Warneck 3,50 Wk geb 4,50 Mk
Der Verfaſſer von Heidehof Lohe erzählt uns in ſeinem

neueſten Buche wie das Leben einen unter dem Druck unglücklicher
bäuslicher Verhältniſſe verkümmerten Hoferben in ſeine Schule
wimmt um inneren und äußeren Widerſtänden zum Trotz einen
brauchbaren und ſeiner Aufgabe gewachſenen Menſchen aus ihm
zu machen Unter den Lehrmeiſtern die es ihm ſtellt nimmt
der kleine derkrüppelte Jmker Klaus Ohm die hervorragendſte
Stelle ein Vor allem dieſe mit Liebe und glücklichem Humor
geſchaffene Geſtalt wird das Buch dem r wert machen Die
Erzählung iſt äußerlich und innerlich auf das reichſte bewegt
Wieder ein echter Speckmann reich an Menſchenkunde und gemüt
voller Lebensanſchauung Ein ſchönes Weihnachtsbuch für alle
Kreiſe Gerade in dieſem Jahre ſollte man die ſonnigen Bücher
dieſes Autors viel verſchenken auch ins Feld und Lazarette ſchicken
man wird viel Freude damit bereiten

Karl Rosner Die drei Fränlein von Wildenberg Roman
416 S Broſch 4 Mk geb 5 Mk Verlag von Grethlein Co
G m b 5 in Leipzig

Karl Rosners des reifen ernſten und ſinnenden Poeten
unter unſeren Erzählern neueſtes Werk Der Liebesroman dreier
Generalstöchter der zu den tie und ergreif n Schöpfungenunſerer Zeit gehört Drei Schweſtern rer
Mädels des alten feinen Generalleutnants Chriſtian Otto von
Wildenberg und Dahlen ziehen in dem Dornenſchmuck ihrer
Liebe durch das Werk drei Frauenſchickſale ſchlingen ſich zu
einem Reigen der gläubig träumend und doch voll Leid und
Schwere iſt daß man an jenen wunderbaren Reigen denken
u dem ſich die drei Frauen der Liebesgöttin auf Botticellis

W dem Abſchluß ſeines rühmlichen Soldatenlebens hilflos und
gütig alles Glück und Leid ſeiner drei Mädels teilt die von feinem
Humor umſpielte alte Tante Fränze aus der anderen Linie der
re kluge Doktor Spieß und der Leutnant Martin von Ungnad

Held und Tor und Büßer Es iſt ein Buch das zu Herzen
ſpricht und die Seele ſonntäglich ſtimmt voll Ruhe und Schön
heit voll Farbe und Stimmung im Meer dieſes Kriegslärms
eine Jnſel des Friedens

hetate Depeſchen
Der öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 23 Dezember
Amtlich wird verlautbart Unſere Operationen in den

Karpathen nehmen günſtigen Fortgang Jm oberen La
toragebiet wurde ein ruſſiſcher Angriff bei Volocz Volovoz
abgewieſen Jm oberen Ungtal machten unſere Truppen in
der Nähe von Enycſvölgy 300 Gefangene und drangen weiter
vor Auch nordweſtlich des Lubkowo Paſſes in der Richtung
gegen Lisko gewann unſer Angriff Raum Das offizielle
Communiqueé des ruſſiſchen Generalſtabes vom 18 Dezember
beſagt daß uns an dieſer Front 3000 Gefangene und mehrere
Geſchütze und Maſchinengewehre verloren gegangen ſeien
Dieſe Angaben ſind erfunden Unſere Geſamtverluſte an
dieſer Kampffront betragen an Toten Verwundeten und
Vermißten 2 Offiziere und 305 Mann es iſt kein Geſchütz
und kein Maſchinengewehr verloren gegangen Unſere Fort
ſchritte bei Krosno Jasbo Turhav und im Dunajewtal
halten an An dieſem Fluſſe unternehmen die Ruſſen ver
geblich verluſtreiche Vorſtöße An der Nida ſteht vorerſt noch
der Kampf Nächſt der Mündung dieſes Fluſſes wurde eine
Brücke des Feindes über die Weichſel in Brand geſchoſſen
Südlich Tomaſchow wurden von unſeren Truppen Nacht
angriffe der kaukaſiſchen Regimenter abgeſchlagen

Die Kämpfe unſerer Verbündeten in dem Kawka und
Bzuraabſchnitt dauern fort An der ganzen Front iſt ſomit
ein neuer Kampf im Gange

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Treue Kameradſchaft
Wien 23 Dezember

Vron den Liebesgaben für Weihnachten die das Kriegs
fürſorgeamt in der vergangenen Woche an die Truppen ab
ſchickte war auch ein Teil für das Hindenburgſche Heer be
ſtimmt Dem Kriegsfürſorgeamt iſt nun geſtern folgendes
Telegramm des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg zuge
gangen Nachdem die Weihnachtsſpende des Kriegsfürſorge
amtes nunmehr eingetroffen iſt möchte ich nicht verfehlen
nochmals meinen warmen herzlichen Dank für die reichen
Gaben auszuſprechen Wir erblicken hierin einen neuen
Beweis für die treue Kameradſchaft der ſo eng verbündeten
Armeen Weiter vorwärts mit Gott Dann wird uns der
Sieg im Neuen Jahre gewiß ſein Generalfeldmarſchall
v Hindenburg

Ehrenvolle Beſtattung
Budapeſt 23 Dezember

Das geſtrige Leichenbegängnis des infolge einer Ver
wundung in Galizien im hieſigen Kriegsſpital verſtorbenen
Leutnants Paul Goet von einem preußiſchen
Jnfanterieregiment geſtaltete ſich zu einer erhebenden
Kundgebung der treuen Waffenbrüderſchaft der deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Kämpfer Dem Begräbnis
wohnten bei der Stadtkommandant Feldmarſchalleutnant
Sorſicz und der Militärkommandant Generalmajor
Seipke Jeder Truppenkörper der Garniſon hatte eine
Offiziersdeputation entſandt Zahlreiche Kränze ſchmückten
den Sarg darunter einer mit der Aufſchrift Dem tapferen
Kameraden die k und k Armee Polizeibeamte in Gala
uniform ritten dem Trauerzuge voran Ein kriegsmäßiger
Jnfanteriezug bildete die Ehreneskorte

Ein Opfer der engliſchen Minen
London 23 Dezember

Nach einer Lloydmeldung iſt der norwegiſche
Dampfer Boſton in der Nordſee auf eine Mine geſtoßen
und geſunken

Amerikaniſche Kritik der engliſchen Seeherrſchaft

WTB London 23 Dez Die Morning Poſt meldet aus
Waſhington vom 21 Dezember Die Waſhington Poſt ſetzt
ihre Angriffe auf den britiſchen Militarismus zur See fort
und ſchreibt unter Bezugnahme auf die Aeußerungen Chur
chills Großbritannien geht auf das Ziel abſoluter Seeherr
ſchaft los Der Militarismus zu Lande iſt etwas Haſſens
wertes das bekämpft und vernichtet werden muß und wenn
alle Nationen Europas dazu helfen müſſen Aber der Mili
tarismus zur See iſt etwas Bewundernswertes ſobald es
britiſcher Militarismus iſt Das iſt die britiſche Auffaffung
die die Welt annehmen ſoll Waſhington Poſt fragt wie
ſich die Vereinigten Staaten angeſichts der britiſchen Flotte
ſicher fühlen könnten Die britiſche Flotte ſei für Amerika
eine größere Bedrohung als die deutſche Armee Die britiſche
Flotte kann den Panamakanal und die amerikaniſche Küſte
bedrohen Die deutſche Armee kann dies nicht da ſie nicht
transportiert werden kann Die Vereinigten Staaten würden
ſich nie unter die britiſche Oberherrſchaft beugen Ein
britiſcher Angriff und britiſche Einmiſchung in amerikaniſche
Angelegenheiten ſeien gerade ſo unerträglich wie ein deutſcher
Angriff und deutſche Einmiſchung es ſein würden Wir
haben ſchließt das Blatt einen britiſchen Angriff gehabt
während die deutſchen Einmiſchungen imaginär ſind Wenn
England über Deutſchland triumphieren und verſuchen ſollte
eine Oberherrſchaft zur See in Mißachtung der Rechte und
Intereſſen Amerikas aufzurichten würde die amerikaniſche
Nation wieder mit England Krieg führen

Wegen Aufreizung erſchoſſen
WTB Frankfurt a 23 Dez Nach einer Meldung

der Frankf Ztg aus Petersburg iſt der Nowoje Wremja

n u arrer Vonden aus Haliſt beider teſtanttiga wegen See Predigten gegen die
Regierung erſchoſſen worden

Jns Konzentrationslager verſchleppt
WTB Hermannsburg Hannover 23 Dezbr Der in

Natal tätige Direktor der Hermannsburger Miſſionsgeſell
ſchaft Egmont r iſt mit wenigſtens ſechs anderen Miſſio
naren ſeit Anfang November als Kriegsgefangener in das
Konzentrationslager in Pietermaritzburg gebracht worden
Die ganzen Stationen ſind verwaiſt Die Gemeinden hatten
in dieſer unruhigen Zeit die Führer beſonders nötig

Handel mit Kleie
WTB Berlin 23 Dez Amtlich Die Miniſter für

Handel und Gewerbe für wir und des Jnnern
erlaſſen folgende Bekanntmachung Auf Grund des S 2 der
Verordnung des Bundesrates vom 19 Dezember 1914 über
die Vermiſchung von Kleie mit anderen Gegenſtänden
Reichsgeſetzblatt S 534 beſtimmen wir daß Roggen oder

Wiezenkleie die mit Melaſſe oder mit Zucker vermiſcht iſt
in den Verkehr gebracht werden darf

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Dezbr Das Ereignis des Tages bildete die Dis
kontermäßigung der Reichsbank Dieſer Schritt der Reichsbank
wurde freudig begrüßt und aufgefaßt als Beweis für die durchaus
günſtige Geſtaltung unſerer wirtſchaftlichen See Jn Rück
wirkung hiervon ſtiegen bei lebhafter Nachfrage insbeſondere deut
ſche Anleihen von denen vornebmlich 3prozentige begehrt waren
Außerdem wurden auch Aprozentige Hypothekenpfandbriefe rege
gekauft Jnduſtriewerte behaupteten ihren geſtrigen höchſten
Stand Tägliches Geld war zu 3 Prozent und darunter zu er
halten Privatdiskont 454 Prozent und darunter

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation Jn
der ordentlichen Generalverſammlung wurde die zu verteilende
Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt Der Generaldirektor des
Unternehmens Geheimrat Baare bemerkte im Anſchluß an die
Vorlegung des Geſchäftsberichts daß das Ergebnis des Berichts
zwar eine Dividende von 14 Prozent zulaſſe daß jedoch angeſichts
der gegenwärtigen Kriegslage 10 Prozent als befriedigend ange

en werden müſſen Der Krieg werde natürlich die Erträgniſſe
er Zechen im Laufe des neuen Geſchäftsjahres erheblich beein

fluſſen Die Belegſchaften ſeien um mehr als ein Drittel ver
ringert und durch die entſprechend geſunkene Förderung in der
Geſamtleiſtung ſei eine ziemlich erhebliche Steigerung der Selbſt
koſten hervorgerufen worden Ueber die Ergebniſſe des laufenden
Jahres bemerkte der Vorſtand daß der Auftragsbeſtand am 15 ds
82 600 To betrug gegen 105 500 To im Vorjahre Bei der Stahl
induſtrie betrugen die Aufträge 9720 To gegen 17 540 To im
rorigen Jahre Es ſei ohne weiteres verſtändlich daß ſeit dem
Ausbruch des Krieges der Abſatz ſich erheblich vermindert habe
und daß im Monat Auguſt das Werk faſt vollſtändig
dann aber eine langſame Beſſerung erfuhr ſo daß das Werk jetzt
gut beſchäftigt iſt Selbſtverſtändlich aber könne an die gleiche
Höhe der Aufträge wie im vorigen Jahre unter keinen Umſtänden
gedacht werden hierzu fehlen die großen Mengen die früher dem
Auslande zugeführt wurden

Aktienbrauerei Neuſtadt Magdeburg Das abgelaufene Ge
ſchäftsijahr ergab einen Bruttogewinn von 609 254 i V 672 757
Mark Nach Abſchreibungen von 398 032 381 469 Mark verblieb
ein Reingewinn von 211222 291288 Mark Die Generalver
ſammlung erklärte ſich mit der Verteilung der Dividende in Höhe
von 4 Proz einverſtanden Der Verwaltung wurde einſtimmig
Entlaſtung erteilt Der Vorſtand berichtete daß die Ausſichten
der Brauinduſtrie für das laufende Jahr als ſehr ungünſtig anzu
e ſeien da der Abſatz infolge des Krieges einen weſentlichen
Rückgang aufweiſe und die Preiſe für Rohmaterialien ſo hoch ſind
daß ſie ſich jedenfalls in den Bilanzen des laufenden Geſchäfts
jahres in ſehr unangenehmer Weiſe fühlbar machen werden

Preiserhöhung für Grauguß Die MitteldeutſchSächſiſche
Gruppe des Vereins Deutſcher Eiſengießereien teilt mit daß ſie
nachdem die Mehrzahl der dem Verein Deutſcher Eiſengießereien
angehörenden Gruppen bereits vor drei und vier Monaten Er
höhungen der Graugußpreiſe vorgenommen haben für Lieferungen
ab 1 Januar 1915 einen den heutigen Verhältniſſen entſprechenden
Preisaufſchlag auf die bisherigen Verkaufspreiſe eintreten läßt
Die Höhe dieſes Aufſchlages wird den örtlichen Verhältniſſen und
jeweilig in Frage kommenden ten angepaßt werden Zur
Begründung der Preiserhöh ung wird folgendes angeführt Jn
folge der Kriegslage hat der Roheiſenverband für das 4 Semeſter
1914 eine Erhöhung der Roheiſenpreiſe um 5 Mark die Tonne für
alle Sorten vorgenommen und für das 1 Semeſter 1915 eine
weitere Steigerung von 10 Mk die Tonne für Qualitätsroheiſen
beſchloſſen Auch alle übrigen von uns verwendeten Rohmaterialien
insbeſondere Brucheiſen haben in letzter Zeit ebenfalls beträchtliche
Preisſteigerungen erfahren weiter können mangels Zufuhr aus
ländiſcher Erze beſtimmte Sorten Roheiſen nur noch in ganz be
ſchränktem Umfange geliefert werden

Die Breslauer Spritfabrik ſchlägt für 1913/14 22 Proz Divi
dende wie im Vorjahr vor

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 23 Dezbr Die Nähe der Feiertage ließ das Geſchäft
auf dem Getreidemarkt heute ganz zum Stillſtand kommen überall
fehlte Angebot in Brot und Futtergetreide gänzlich

Budapeſt 23 Dezbr Getreide total verkehrslos
Hamburg 23 Dezbr Schmalz 101 104 112 111 feſt

Wasserstündte
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WVuch

S 50

Artern 21 Dez 23 Dez FNebra Oberpegel e 36 2,32 4Unterpegel 1,80 1,76 4Weissenfels Oberpegel 62 2,62Unterpegoel 100 60 96 4 anTrotha 2,34 4 7Alsleben Oberpegel 21 2,58 7
6

2

5

III

W S

Unterpegel
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